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Neuest« Aufnahme Gandhis, des großen geistigen
Führers in Indien, der sich von seiner

monatelangen Krankheit
wieder erholt hat

Die Keilige WocKe in Sevilla. Angehörige der Brüden
schaft der Nazarener durchziehen in ihren eigen=
artigen Kostümen die Straßen der Stadt xA

Tägliche Szene auf
dem Londoner Ge=
müsemarkt Covent
Garden, wo die ge=
wandten Korbträger
ihre turmhohen L,a=

sten mit größter
Sicherheit durch das

Marktgewühl
tragen
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beim Ge=
bet. - Die
Schuhe wer» \\
den ausge» \\
Zogen, hier»
auf verneigen
sich die Beten»
den mit erhöbe*

nen Händen g

gen M

Versenkung eines Segelschiffes auf offener See für
einen englischen Film

Ein Gasometer als Gefängnis. Die Idee stammt von einem
Berliner Ingenieur, dem auch die Ausführung des Umbaues
übertragen wurde. Heute ist das Gebäude bezugsbereit und
entspricht durchaus den Anforderungen moderner Ge»

fangenenfürsorge

£wei junge Amerikanerinnen, Miß Johnson und Mrs.Wan¬
ner, sind in Berlin eingetroffen, wo sie Verhandlungen über

die Ausführung eines Ozeanfluges fuhren

Der englische König darf nicht nach London. Nach einem Jahrhunderte alten Brauch muß jeder englische König zuvor um die Erlaubnis des Ober»
bürgermeisters von London bitten, wenn er die Stadt durchfahren will. Zwar fährt der König fast alltäglich durch die Stadt und braucht nicht erst die
Erlaubnis hierzu zu erbitten. Doch bei besonderen Anlässen, meist nur einmal während eines Menschenalters, wird an der Tradition festgehalten, dem
Konig zu Zeigen, daß an der Grenze der Stadt sein Recht aufhört. Als nun kürzlich das neue Gebäude des Lloyd durch den König eingeweiht werden
sollte, erbat er vom Oberbürgermeister die Einfahrt in die Stadt. Der Oberbürgermeister gestattete sie ihm, indem er ihm ein mit Edelsteinen besetjtes

- Schwert überreichte
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